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GLYKOLYSE-MODELL

Ein einfaches (partial-)Modell der Glykolyse beschreibt die Zeitentwicklung von Fructose-6-Phosphat
(F6P) als Variable x und die von Fructose-1,6-biphosphat (FDP) als Variable y durch die Gleichun-
gen:

dx

dt
= 1−B x −x y2,

dy

dt
= A

(
x y2 − y

)
.

Dabei sind A und B positive Parameter.

• Bestimme und zeichne die Nullklinen des Modells. Wieviele Schnittpunkte haben die x- und
y-Nullklinen in Abhängigkeit von A und B? Berechne die Fixpunkte des Modells.

• Stelle die Jacobi-Matrix auf und berechne die Stabilität des “einfachsten” Fixpunktes.

Bonus-Aufgaben:

• Zeige, daß im Allgemeinen bei einer Hopf-Bifurkation die Spur der Jacobi-Matrix verschwin-
det.

• Leite folgende Gleichung
B = A (1− A)

für die Hopf-Bifurkation eines der Fixpunkte (welcher ist das?) mithilfe der oben gewonne-
nen Spur-Bedingung für die Hopf-Bifurkation her.

Hinweis: Bei der Berechnung der Spur verwende eine der Nullklinen-Gleichungen.


